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. 850. 000Badegästein denstädtischenSommerbädern.Diestädtischen

SommerbäderhabeneinenüberausstarkenBesuchin der jetzigenBade-¬
saison aufzuweisen . SeitSaisonbeginn haben bisher nicht wenigerals
1,850 . 000Badelustige die städtischen Bäder aufgesucht .Im Juli allein
wurdendie städtischen Bädervon1,350 . 000Badegästenbenützt .Das
Strandbad Gänsehäufel zählte 201 . 000Besucher ,das Strandbad AlteDo¬
nau112. 000,dasSchwimm- ,Sonnen- undLuftbadKongressblatz107. 000,
nas Ottakringer Sommerbad 76,000 ,das Strombad Kuchdau 57 . 000unddas

Schwimm- ,Sonnen - undLuftbadHoheWarte52 . 000Badegäste .In denKinder .
freibädern tummelten sich im Juli insgesamt 585 . 000Kinder .Des Besuch

in den städtischen Sommerbädernin der gleichen Zeit dervorjährigen
Badesaisonwarumetwa600 . 000Badegästeniedriger .

Gesellschafts-undWirtschaftsmuseum.InderAussellungdesGesellschaft
und Wirtschaftsmuseumsin der Volkshalle des NeuenWienerRathauses
sprichtmorgenSonntagumhalbelf UhrvormittagsDr. OttoEhrlichüber
„ Dieösterreichische Wirtschaftskrise . "

—. —. —.
SchwimmerundRuderersollenkeineBravourstückemachen.In derletzter
ZeitlaufenwiederholtKlagenüberdieGefährdungderSchiffahrtdurch
rücksichtslose Ausübung des Rudersportes und ebensolche Behinderung

durchSchwimmerein ,die dicht an die Schiffe heranschwimmen ,sieför¬
lich umringenund an der Fahrt behindern ,umsich in den Wellender
Schiffe zu schaukeln .Ausserdemwerdenvielfach dieSchiffalandungsan¬
lagenvonBadendenunbefugtbetreten ,die vondort ins Wasserspringen .
Dadurchbringen sich die Schwimmerund Ruderer nicht nuf selbst in
grosse Gefahr ,sondernsie gefährdenauchdie Schiffahrt ,weil siedie
Schigfsführer oft plötzlich zu schwierigen Ausweichmanövernzwingen ,
die wieder die Schiffe in Gefahr bringen .Der Magistrat als Schiffahrts
behörderichtet daher an die Bevölkerungdie ernste Mahnung ,diesenUn- ¬
fug zu unterlassen . Diebehördlichen Aufsichtsorganewurdenangewiesen ,
mit aller Strenge einzuschreiten und alle ,die beim RudernoderSchwim
mendieSchiffahrtgefährden ,zurStrafamtshandlunganzuzeigen.

- — - - - - ¬
EnthüllungdesSchubertbrunnensam17 .November.DieArbeitenfürden
Schubertbrunnen,deraufAnngungderFremdenverkehrskommissionimRah¬
mender Schubertzentenarfeierder Stadt Wienam17. Novemberenthüllt

wird ,gehenihrerVollendungentgegen.DiearchitektonischenArbeiten
werdennach den Entwürfen des Architekten Franz Matuschekausgeführt .
Auchdie zweiMeterhoheBrunnenfigurausLaaserMamor"Lauschendes
Mädchen " desBildhauers TheodorStundl ist nahezu fertiggestellt .Die
GemeindeWienhat demDenkmalkomitee,dessenEhrenpräsidiumBürgermei¬
ster Seitz übernommenhat ,eine Subvention bewilli gt und überdiesdbe
sehrbedeutendenKostender umfangreichenFundamentierungs-unsWasser-¬
zuleitungsarbeiten des Brunnensauf sich genommen. DerregierendeFürst
Johann der II .von und zu Lichtenstein hat den erforderlichen Grund
für das Denkmalkostenloszur Verfügunggestellt .DieGesamtkostendes
Brunnens ,die ungefähr achtzigtausend Schilling betragen ,werden zuun¬

gefähr je einemDrittel von der GemeindeWien ,derBezirksvorstehung
Alsergrund und dem Wiener Schubertbung getr agen .Ein Restbetrag wird

überdiesdurcheine mit grossenTreffern ausgestattete Lotterieaufge-¬
bracht ,derenZiehungam14. Auguststattfindet.
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